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Reform der MWST – Vorschläge für rasch umsetzbare Gesetzesänderungen 
 
Sehr geehrter Herr Bundesrat 
 
Die Wirtschaft hat mit grossem Interesse den Bericht des Beauftragten des Bundesrats in Sachen 
Mehrwertsteuer (MWST), Herrn Peter Spori, zur Kenntnis genommen. Der Bericht zeigt verschiedene 
Möglichkeiten für eine grundlegende Vereinfachung der MWST auf, daneben verweist er auf weiteren 
Reformbedarf in zahlreichen punktuellen Bereichen. Die Wirtschaft geht mit dem Befund des Beauf-
tragten einig, dass eine Totalreform der MWST heute unumgänglich ist, soll den berechtigten 
Interessen der Steuerpflichtigen umfassend Rechnung getragen werden. Nebst einer Revision des 
Mehrwehrtsteuergesetzes (MWSTG) braucht es dazu auch weitgehende Anpassungen im praktischen, 
umsetzungsbezogenen Bereich, einschliesslich von Verbesserungen bei der Steuerkultur (Beziehun-
gen zwischen der Steuerbehörde und den Steuerpflichtigen) sowie von Vereinfachungen im Bereich 
der amtlichen Publikationen. Die Wirtschaft begrüsst in diesem Sinn die auf den 1. Juli 2006 geplante 
Änderung der Verordnung zum MWSTG und unterstützt ausdrücklich weitere Massnahmen zur 
Praxisvereinfachung. 
 
Was die geplante Revision des MWSTG betrifft, begleitet die Wirtschaft diese Bemühungen seit 
geraumer Zeit. So besteht im Rahmen von economiesuisse eine Expertengruppe, die sich vertieft mit 
der Thematik auseinandersetzt und das beiliegende Papier erarbeitet hat. In der Expertengruppe sind 
Sachverständige folgender Organisationen vertreten: 
− economiesuisse 
− Schweizerischer Gewerbeverband 
− hotelleriesuisse 
− Industrie-Holding  
− Schweizerische Bankiervereinigung  
− Schweizerischer Versicherungsverband 
− Treuhand-Kammer 
− Vereinigung der Privaten Aktiengesellschaften. 
 
Diese Expertengruppe hat als Reaktion auf den Schlussbericht Spori einen Katalog mit konkreten 
Vorschlägen für Gesetzesänderungen ausgearbeitet, die aus Sicht der vertretenen Organisationen 
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besonders dringlich sind (siehe Beilage). Es handelt sich um Vorschläge, die grösstenteils bereits im 
Bericht „10 Jahre MWST“ des Bundesrats aufgeführt waren und nun auch zum Teil wieder im 
Schlussbericht Spori als punktuelle Änderungsvorschläge erscheinen. Die Vorschläge betreffen 
ausschliesslich rasch umsetzbare Massnahmen, von denen davon ausgegangen wird, dass sie 
politisch kaum bestritten und ohne Anpassung des MWST-Satzes umsetzbar sind.  
 
Die Vorschläge werden ferner von folgenden Organisationen unterstützt:  
− ASTAG 
− Auto Gewerbe Verband Schweiz 
− Chambre vaudoise des arts et métiers 
− Coiffure Suisse 
− Gastrosuisse 
− Kantonaler Gewerbeverband Luzern 
− Schweizerischer Bäcker-Konditorenmeister-Verband 
− Schweizerischer Baumeisterverband 
− Union suisse des fiduciaires 
− Verband Schweizerischer Getränkegrossisten 
− Veledes. 
 
Wir schlagen Ihnen, Herr Bundesrat, folgende dringlichen und rasch umsetzbaren Massnahmen zur 
Berücksichtigung im Rahmen der geplanten Vernehmlassungsvorlage für eine Revision des MWST-
Gesetzes vor:  
 

1. Verbesserungen bei der Saldosteuersatzmethode (Umsatzlimiten und Fristen) 
2. Einschränkung der Solidarhaftung bei der Gruppenbesteuerung 
3. Gewährung des Vorsteuerabzugs im Zusammenhang mit Dividenden sowie dem Erwerb und 

der Veräusserung von Beteiligungen 
4. Empfängerortsprinzip bei Analyseleistungen 
5. Öffnung der Stellvertreterregelung 
6. Marktgerechter Verzugszinssatz 
7. Verkürzung der Verjährungsfrist 
8. Erhöhter Rechtsschutz nach MWST-Revisionen 

 
Sie finden die Massnahmen in der beiliegenden Unterlage näher erläutert. Weitere punktuelle 
Änderungen, wie sie zum Beispiel im Schlussbericht Spori als Vorschläge aufgeführt werden (vgl. 
Anhang 6 des Schlussberichts), sind selbstverständlich denkbar und, soweit sie zu einer Vereinfachung 
und Verbesserung für die Steuerpflichtigen führen und rasch umgesetzt werden können, wünschbar.  
 
Erlauben Sie uns, Herr Bundesrat, abschliessend den Hinweis, dass wir ein modulares Vorgehen, wie es 
im Schlussbericht Spori vorgeschlagen wird, ausdrücklich unterstützen. Dringende, eher „technische“ 
Reformen, wie die von uns vorgeschlagenen, und weitere zweckmässige Änderungen im punktuellen 
Bereich, sollten nicht auf die „lange Bank“ geschoben und vielmehr im Wege eines beschleunigten 
Verfahrens behandelt werden. Rasche Verbesserungen – auch auf Gesetzesebene – zugunsten der 
Steuerpflichtigen tun Not. Sie präjudizieren weitergehende Reformen in keiner Weise.  
 
In welche Richtung sich die MWST weiter entwickeln soll, wird im Schlussbericht Spori grundsätzlich 
aufgezeigt. Wie verweisen an dieser Stelle auf einige Stichworte: neues Konzept für den Vorsteuerabzug 
einschliesslich einem generellen Verzicht auf Vorsteuerkürzungen bei Nicht-Entgelten; Wechsel zum 
Empfängerortsprinzip als Auffangregel; Exportbefreiung für steuerausgenommene Umsätze; weitgehen-
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der Abbau formeller Tatbestandsvoraussetzungen, insbesondere bei Rechnungen; Ausrichtung einer 
Bezugsprovision; Senkung der Mindestumsatzgrenze. Diese und weitere im Schlussbericht Spori 
genannte Massnahmen zeigen den Handlungsbedarf exemplarisch auf. Eine weitgehende Neufassung 
des MWSTG erscheint mittelfristig unumgänglich. 
 
Wir danken Ihnen für die wohlwollende Prüfung unserer Anliegen und erwarten gerne Ihre Antwort.  
 
 
Freundliche Grüsse 
Schweizerischer Gewerbeverband 

 
economiesuisse 

  

Dr. Pierre Triponez 
Direktor 

Dr. Rudolf Ramsauer 
Vorsitzender der Geschäftsleitung 
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